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Sonderheft

Allgemeiner Witterungscharakter

Das Jahr 1991 war temperatur — und weitgehend sonnenscheinnormal . Es
war erheblich — gebietsweise sogar extrem — zu trocken .

Im Verlauf des Jahres 1991 wechselten Abschnitte mit merklich positi¬
ven und negativen Abweichungen der Lufttemperatur recht häufig . Zu
überdurchschnittlich lang andauernden Abweichungen zur einen oder
anderen Seite kam es nichts sodaß jeweils bald ein Ausgleich hinsicht¬
lich der Temperaturbi1anz eintrat .
Die extremsten Abweichungen vom Durchschnitt waren um den 10 . Januar
( Tageshöchstwerte bis 16 " C > , um den 6 . Februar ( Tagestiefstwerte bis
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C , auf den Gipfeln der Mittelgebirge bis — 24 ° C ) , um den 4 . und
29 . Juni ( Tageshöchstwerte vielfach nur bei 13 ® C ) , um den 12 . Juli
( Tageshöchstwerte verbreitet bis 36 * C ) und um den IO . ( Tagestiefswer¬

te bis — 14 ° C ) sowie 23 . Dezember ( Tageshöchstwerte bis 12 * C ) .
Der relativ wärmste Monat war der März ( mit einem Monatsmittel bei
6 * C schwankte die Abweichung um 3,5 K > , als relativ kältester Monat
ist der Mai ( Monatsmittel um 10 " C , Abweichung bei - 2,5 K > zu nennen .
In Verbindung mit der Wertung , daß der Januar , März , Juli bis Septem¬
ber zu warm , der Februar , Mai und Juni zu kalt sowie die restlichen
Monate temperäturnormal waren , ergibt sich ein Jahresmittel von S bis
9 * C » also eine posive Abweichung von O bis 0,5 K .
Verhältnismäßig geringe Sonnenscheindauern traten im März , Mai und
Juni auf . In diesen Monaten herrschten Windrichtungen um West vor ,
wodurch wolkenreiche Luft wetterbestimmend war . Hochdrucklagen mit
mehrere Tage andauerndem wolkenarmen Wetter gab es in diesen Monaten
nur vereinzelt , es gab sie dagegen vorwiegend in der 2 . Januarhälfte ,
mehrfach im Juli und Oktober sowie im Dezember . In der Jahresbilanz
liegen die gemessenen 1700 bis 1900 Std . Sonnenscheindauer bis zu 15 3C
über dem viel jährigen Mittel .
Zusammenfassend , die Gebirgslagen jedoch nicht berücksichtigend , gese¬
hen , wird die Niederschlagsvertei1ung des Jahres 1991 durch eine
Abnahme der Jahresniederschlagshöhe von Nordost nach Südwest um rund
250 mm charkterisiert .
In weiten Teilen von Sachsen - Anhalt , von Thüringen und des südlichen
Brandenburg wurden Niederschlagshöhen um 360 mm gemessen . In einem
Gebietsstreifen westlich der Saale zwischen Bode und Unterlauf der
Unstrut waren es sogar nur 320 bis 340 mm ( örtlich auch unter 300 mm ) .
Damit sind in diesen Gebieten nur 60 bis 70 V. vom vieljährigen Mittel
erreicht worden .
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Im übrigen Tie -fland waren Jahressummen um 450 mm , im nördlichen Meck¬
lenburg - Vorpommern um 550 mm zu verzeichnen . In den Mittelgebirgslagen
umfassen die Jahressummen in Abhängigkeit von der Höhenlage eine
Spanne von 550 bis über IlOO mm . Für die Regionen mit mehr als 450 mm
Niederschlagshöhe bedeuten diese Werte , daß rund 85 7. vom Normalwert
erreicht wurden .
Bis in den Mai hinein waren ergiebige Niederschläge selten , und da
außerdem wiederholt niederschlagsfreie Tage , z . T . in Folge , auftraten ,
war dieser Zeitabschnitt niederschlagsarm . Der Juni brachte dann
häufig — und besonders in der 2 . Monatshälfte ergiebigen — Niederschlag
und war damit der niederschlagsreichste Abschnitt des Jahres . Die
folgenden Monate waren wieder niederschlagsarm , wobei sich im August
durch die Schauerniederschläge örtlich große Unterschiede einstellten .
Aber schon ab der 3 . Augustdekade war die Niederschlagstätigkeit er¬
neut deutlich herabgesetzt , ehe es danach in den Monaten November und
Dezember zu regerem Niederschlagsgeschehen kam .
Im gesamten Berichtsgebiet niederschlagsfreie Perioden von mindestens
3 Tagen Andauer gab es in 10 Fällen , verteilt auf die Monate Januar
bis April , Juli , September , Oktober und Dezember . Als längste Dauer
solcher Perioden sind 6 Tage zu nennen . Es waren die Abschnitte vom
14 . bis 19 . Januar , vom 10 . bis 15 . April und vom 30 . August bis
4 . September .
Tägliche Niederschlagshöhen ( gemessen von 7,30 Uhr bis 7,30 Uhr des
Folgetages ) von 25 mm und mehr sind - im Tief — und Mittelgebirgsvorland
— meist unterschiedlich verbreitet — an folgenden Tagen gemessen worden :

Mecklenburg —Vorpommern
der Lausitz und im südlichen Sachsen
südlichen Brandenburg , in Sachsen und Ostthüringen
Meckl . —Vorp . und nördl . sowie nordöstl , des Harzes
Meckl . —Vorp . ,in Sachs . — Anh . ,in Sachsen und Ostthüringen
der Uckermark und im Oderbruch
Osterzgebirge
mittleren Erzgebirge

Rügen
Havelland , in d . Altmark , im
westl . Sachsen , im mittleren
der Altmark
westlichen , Sachsen
mittleren Mecklenburg und im
Fläming und der Oberlausitz
westl . Mecklenburg , in Ostsachsen

5 . Mai i n
11 . Mai i n
17 . Juni i m
27 . Juni i n
28 . Juni i n
12 . Jul i i n
13 . Jul i i m
24 . Jul i im
25 . Juli auf

1 . Aug . i m
2 . Aug . i m
7 . Aug . i n
8 . Aug . im

17 . Aug . i m
7 . Nov . i m

19 . Dez . i m

südl . Sachs , u . in Üstthü ,
und östlichen Thüringen

Oderbruch

und Thüringen

«



ERLÄUTERUNGEN i >

Wetter übersichts

In der Spalte Wetterlage bedeuten die Indizes < a ) und ( z ) :
a = antizyklonal z = zyklonal

Antizvklonale Wetterlagen ohne Indizes sind : Hoch Mitteleuropa ,
Brücke Mitteleuropa , Hoch Britische Inseln ,
Zyklonale Wetterlagen ohne Indizes sind : Südliche Westlage , Winkel¬
westlage , Trog Mi ttel europa , Trog Westeuropa , Tief Britische Inseln ,
Ti et Mi tteleuropa .

In der Spalte Schneedecke haben die Buchstaben A , B , C folgende
Bedeutung :

A = Gebiete < 200 m über dem Meeresspiegel
B = Gebiete 200 bis 500 m über dem Meeresspigel
C = Gebiete > 500 m über dem Meeresspiegel

In der Spalte C bedeutet weiterhin :
K = Kammlagen G bzw . Gi = Gipfel

Es werden folgende Abkürzungen verwendet :
Dat . = Datum Abw . = Abweichung

Aerologische Daten : „

In der Tabelle ist die Windrichtung wie folgt verschlüsselt :
090 = E ( Ost ) 180 = S ( Sud ) 270 = W ( West ) 360 = N ( Nord )

Es wird folgende Abkürzung verwendet :
n = Anzahl der Einzelmessungen

Beobachtungsergebnisse :

Die Monatssumme der Niederschlagshöhe enthält alle von 07 Uhr des
ersten Tages des Berichtsmonats bis 07 Uhr des ersten Tages des
Folgemonats gefallenen Niederschläge . Fester Niederschlag ( Schnee ,
Graupel , Hagel usw . ) wird vor der Messung geschmolzen . 1 mm Nieder —
schlagshöhe entspricht 1 Liter Wasser pro m ^ .
Tage mit Schneefall sind Tage , an denen die Tagessumme der Nieder —
schlagshöhe von mindestens 0,1 mm ganz oder teilweise von Schnee
herrührt . An einem Nebeltag liegt die horizotale Sichtweite mindestens
zeitweise unter 1000 m . An einem Gewittertag ist mindestens ein Donner
hörbar . Die Normal werte sind viel jährige Durchschnittswerte ( arithme¬
tische Mittel der jeweiligen Gräfte ) . Sie beziehen sich bei allen
Klimadaten auf den Zeitraum von 1951 bis 1980 .

In den Tabellen werden folgende Abkürzungen verwendet :
astr . = astronomisch K = Kelvin h = Stunde

1 > Gültig für MWB ab 44 . Jahrgang ( 1990 )
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